
STADT GÜGLINGEN 
Tagesordnungspunkt Nr. 8 a) 

Vorlage Nr. 179/2018 
Sitzung des Gemeinderats 

am 11. Dezember 2018 
-öffentlich- 

 
 
 

Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöffentlichen Sitzungen 
 
 
Gemeinderatssitzung am 20. November 2018 
 
 
§ 1 
Grundstücksangelegenheiten 
 
a) Verkauf einer Teilfläche in der Ochsenbacher Straße in Eibensbach 
 Der Gemeinderat stimmte zu, eine Teilfläche an die Fa. Layher zum Bau eines 

Mitarbeiterparkhauses zu verkaufen.  
 Bedingung für einen Verkauf ist, dass das Mitarbeiterparkhaus eine 

baurechtliche Genehmigung erhält und mit dem Bau nach Erteilung der 
Baugenehmigung innerhalb von 3 Jahren begonnen wird. 

 
b) Gelände im Gewerbegebiet „Lüssen“ 
 Der Gemeinderat stand der Kaufanfrage positiv gegenüber. Daher wurde die 

Verwaltung beauftragt, mit der Firma weiter zu verhandeln und auf die 
vorliegenden Vorgaben des Bebauungsplanes wie Pflanzzwang usw. 
hinzuweisen. Eine endgültige Entscheidung kann erst nach Vorlage der 
Planung getroffen werden.  

 
 
§ 2 
Schafhausplatz 5 
- Abbruchkosten 
- Aufnahme in den Haushalt 2019 
Der Gemeinderat beschloss, die Kosten für Abbruch und Wiederherstellung des 
Grundstückes Schafhausplatz 5 im Haushalt 2019 bereitzustellen. 
 
 
§ 3 
Personalangelegenheiten 
 
a) Höhergruppierungsantrag innerhalb des Rathauses  
 Der Gemeinderat stand einer Höhergruppierung grundsätzlich nicht negativ 

gegenüber, sah die Voraussetzungen im Moment allerdings noch nicht als 
gegeben an. Bei Änderung/Weiterentwicklung der Situation könne nochmals 
darüber beraten werden. 

 



 
 
 

2

b) Jugendzentrum 
 Der Gemeinderat wurde informiert, dass die seitherige Leiterin des 

Jugendzentrums sich zwischenzeitlich im Mutterschutz / in der Elternzeit 
befindet. Eine Wiederbesetzung der Stelle durch die Diakonische Jugendhilfe 
Region Heilbronn sei leider mangels Bewerbungen auf mehrere 
Ausschreibungen noch nicht möglich gewesen. Die Bemühungen laufen aber 
weiter. 

 
 
§ 4 
Bekanntgaben 
 
a) WiFi4EU 
 Der Gemeinderat wurde informiert, dass nachdem die erste Ausschreibung 

aufgehoben wurde, sich die Verwaltung erneut um eine Förderung beworben 
habe. Sobald die Entscheidung über den Förderantrag vorliege, werde die 
Verwaltung den Gemeinderat informieren. 

 
b) Bezugspreise Amtsblatt „Rundschau Mittleres Zabergäu“ 
 Der Gemeinderat wurde informiert, dass Walter-Medien mitgeteilt habe, dass 

eine Erhöhung der Bezugspreise der RMZ von 31,15 € auf 32,99 € im Jahr 
notwendig werde. 

 
c) Gerüst Marktstraße 30 
 Diese Angelegenheit wurde schon mehrfach im Gemeinderat angesprochen. Es 

wurden die Bemühungen der Stadt und des Landratsamtes um eine Lösung 
geschildert. Auf eine Weiterführung der Bauarbeiten würde gedrängt, da hier 
längerfristig keine Bauruine entstehen darf. Das Gerüst müsse auf jeden Fall 
baldmöglichst entfernt werden. 

 
d) Parksituation Eibensbacher Straße  
 Ebenfalls in der vergangenen Sitzung thematisiert wurde die Parksituation im 

Kurvenbereich in der Eibensbacher Straße. Der Vollzugsdienst habe dort 
bereits Verwarnungen aufgrund des Parkens im Kurvenbereich ausgestellt.  

 Im Rahmen der Verkehrsschau am vergangenen Dienstag wurde die Situation 
darüber hinaus durch die Straßenverkehrsbehörde und die Polizei begutachtet. 
Von deren Seite wurde die Auffassung des Vollzugsdienstes bekräftigt, dass 
das Halten oder gar Parken in diesem Bereich nicht zugelassen werden kann. 
Zur Verdeutlichung ordnete die Straßenverkehrsbehörde eine entsprechende 
Beschilderung an. Die Anbringung der Beschilderung erfolgt nach Fertigstellung 
und Übersendung des Protokolls durch das Landratsamt. 

 
e) Weihnachtsgeschenke für Senioren 
 Der Gemeinderat wurde informiert, dass die Weihnachtsgeschenke für 

Senioren in diesem Jahr nicht durch Mitarbeiter der Stadt ausgefahren, sondern 
per Post verschickt werden. Hintergrund dieser Entscheidung ist der enorme 
Arbeitsaufwand für das Ausfahren der mehr als 600 Päckchen. 

 Seitens des Gemeinderats ist dies zwar nachvollziehbar, wird aber dennoch 
bedauert, da eine Übersendung per Post recht unpersönlich sei. Dieses Jahr 
müsse es nun halt so laufen. Wie künftig verfahren werden soll, müsse aber 
noch diskutiert werden.  

Den 27.11.2018/röm 


